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ZUM UMGANG MIT ELEKTRONISCHEN AKTEN IN ARCHIVEN

ZUSAMMENFASSUNG DER UMFRAGE DER ARBEITSGRUPPE
«ARCHIVIERUNG ELEKTRONISCHER AKTEN» DES VSA/AAS:

UMGANG MIT ELEKTRONISCHEN
AKTEN IN DEN ARCHIVEN

von Roger Peter, Stac/tarc/iir Zürich

Die Arbeitsgruppe «Archivierung elek-

tronischer Akten» des VSA/AAS führte
im Frühjahr 2000 eine Umfrage betref-
fend Umgang der Archive in der Schweiz

mit elektronischen Unterlagen durch.
Ziel war es, ein Bild über die momentane
Situation bezüglich dieses Themas der
schweizerischen Archivlandschaft zu ge-
winnen. Die Auswertung dieser Umfrage
wurde an der Basisveranstaltung vom
16. Juni 2000 in Bern präsentiert und
soll hier kurz zusammengefasst werden.

Insgesamt erhielt die Arbeitsgruppe 25

Rückantworten von 58 verschickten Fra-
gebogen. Die Umfrage beinhaltete sieben

Fragebereiche.

Leitbild
Als Erstes interessierte die Arbeitsgrup-
pe, ob in den Archiven ein Leitbild be-

züglich des Umgangs mit elektronischen
Akten vorhanden ist. Es zeigte sich, dass

in den letzten paar Jahren rund die

Hälfte der Archive sich mit einem sol-

chen Leitbild auseinander setzten oder
ein solches in naher Zukunft planen,
wobei nur wenige den elektronischen
Unterlagen speziellen Platz zuweisen.

JJechtsgriifid/ag'en
Der zweite Frageblock fragte nach den

vorhandenen Rechtsgrundlagen und
wollte wissen, ob diese für die Ubernah-
me elektronischer Unterlagen ausrei-
chen. Rund die Hälfte der Archive stützt
sich auf ArchivverOrdnungen ab, sieben

Archive auf ein Archivgesetz. Mehr als

die Hälfte bezeichnet die Rechtsgrund-
läge als ungenügend mit dem Hinweis,
diese sei zu wenig konkret, überholt, zu
wenig praxisbezogen und unverbindbch.
Es werden vor allem Regelungen zur
Bewertung, zu den Schnittstellen und

zur Normenkompetenz vermisst. In die-

sem Bereich herrscht ein grosser Aktua-
lisierungsbedarf.

Personal- and Finanzressourcen
Die dritte Frage richtete sich nach den

Personal- und Finanzressourcen. An-

scheinend waren diese Fragen von der

Arbeitsgruppe unpräzise gestellt wor-
den, fehlten doch bei mehr als einem

Drittel jeweils die entsprechenden Ant-
Worten. Die verbleibenden Antworten
lassen den Schluss zu, dass es in vielen
Archiven an Ressourcen fehlt oder dass

gar keine vorhanden sind. Einigkeit
besteht in den Angaben über Pflichten
und Aufgaben der jeweilig verantwortli-
chen Personen. Diese bestehen in Kon-

taktpflege und Informationsaustausch,
Mitarbeit in Arbeitsgruppen und Fach-

gremien, in Kursbesuchen, Registrie-

rung von Informatikanwendungen, Be-

Standesaufnahmen, Dokumentationen,
Erarbeiten von Konzepten für elektroni-
sehe Aktenübernahme, Bewertung der
elektronischen Akten, Ausbildung des

Registraturpersonals und der Mitarbeit
in verschiedenen entsprechenden Pro-

jekten. Die Archive scheinen sich be-

wusst zu sein, was zu tun ist, doch fehlen
ihnen die personellen und finanziellen
Mittel dazu.

Aus&i/dung
Bei der vierten Frage kam als Antwort
ein klares Defizit an fundierter Informa-
tikausbildung zum Vorschein. Rund ein

Frage 1 : Leitbild/Cfiarfe
Nein (aber

vereinz. Schriften):
3

\

In Arbeit/en travail: 2
In den nächsten Jahren/
/es prochaines années: 6

Offen/vacant: 5
Keine Angaben/sans réponse: 4

Datum: 1997-2000
Inhalt: - Ziele

- Strategie

- Kontrollfunktion

Ja (ohne spez. Erwäh-

nung elektron. Akten) /
Ou/ sans mention

spéc/fîgue c/es c/ocumen/s

é/eefroniques
4

Frage 6: Beschaffung eines Archivsystems/
Acquisition «l'un système informatique

nicht vorgesehen/

Lagerung bei _
der EDV-Abteilung/

Assumé par /e

serv/ce informatique

wenn mehr «Klarheit»
besteht oder Ressourcen

zur Verfügung stehen/
Quanc/ /a s/fuation sera p/us
c/a/re ou que /es ressources

seront c/isponiib/es
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Frage 7: EDV-Prioritäten/Pr/or/fés informatiques

Bewertung und Sicherung
von elektron. Akten/
Eva/uaf/on et sécurité c/es

c/oc. é/ecfron/ques klein/
pet/f

keine

Angaben/

Drittel der Archive besagte, ihr Personal
sei nicht oder ungenügend ausgebildet.
Ein Drittel gab an, das Personal verfüge
über die heutigen normalen Informatik-
kenntnisse. Hier ist ein grosser Nachhol-
bedarf vorhanden.

Partnersc/ia/ten
Grössere Übereinstimmung ist bei der
fünften Frage nach Zusammenarbeit und
Partnerschaften vorzufinden. Es besteht

Einigkeit, dass speziell mit den jeweiligen
Informatikabteilungen, den Registratur-
stellen und Softwarefirmen eine enge
Partnerschaft und intensive Zusammen-
arbeit angestrebt wird mit dem Ziel, die

jeweiligen Stellen auf die Problematik
der elektronischen Datenübernahme zu
sensibilisieren und den vorarchivischen
Tätigkeitsbereich zu verstärken. Von

j mehreren Seiten wurde der Wunsch
; nach der Schaffung von verantwortli-
; chen Archivgremien mit entsprechenden
i Kompetenzen und Know-how geäussert.
; Generell ist man sich des grossen Hand-
: lungsbedarfs bewusst, doch werden auch
; hier die fehlenden Ressourcen bemän-

; gelt. Einige wenige sehen keinen Hand-
; lungsbedarf.

; Vorhandene /Irc/uesys'eme
; Mit der sechsten Frage wollte die Ar-
| beitsgruppe in Erfahrung bringen, ob

; und welche Archivsysteme für die Aufbe-
; Währung elektronischer Akten in den

; Archiven bereits vorhanden sind. Rund
i zwei Drittel der Archive verfügen über
; kein solches System. Es macht den Ein-
; druck, als bestände auch hier eine gros-
j se Unsicherheit. Einige wollen warten,

; bis mehr Klarheit besteht. Ein Drittel
; der Archive plant die Einführung eines

; solchen Systems. Eine weitere Möglich-
j keit sehen einige Archive in der Daten-

haltung bei der jeweihgen Informatik-
; abteilung. Erstaunlicherweise führt
; rund ein Fünftel aus, dass ein solches

; System nicht vorgesehen sei.

; //i/orma /ifcprio/if« feu

; Die siebte und letzte Frage richtete sich

; nach den Informatikprioritäten und der
; veränderten Rolle der Archive im 21.
I Jahrhundert. Die Recherchemöglichkeit
; via Internet wird im Allgemeinen als mit-
; telwichtig eingestuft, rund zwei Drittel
; betrachten die Erstellung von Findmit-
; teln mittels EDV als grosse Priorität,
i ebenso wie die Bewertung, Übernahme
: und Sicherung elektronischer Akten.
; Viele Archive sehen mit Hilfe der Infor-
; matik eine Optimierung der Findmittel,
; wollen den vorarchivischen Bereich aus-
; bauen und sehen sich als Informations-
l Zentren. Im Grundsatz sei die Rolle aber
; wie bis anhin, nur unter Anpassung an
: die neuen Technologien. Es herrscht Ei-
; nigkeit, dass Ressourcen zugunsten der
i Informatik aufgestockt, vermehrt Know-
; how angeeignet, neue Partnerschaften
: eingegangen und vor allem die vorarchi-
; vischen Tätigkeiten intensiviert werden
; müssen.

: Fi/r c/en Apr// 2001 p/arat liie ArOeüsgrzzppe
: «Arc/iiiAern/ig e/e/ciromsc/ier AAfe/z» einen grosse-
: ren ARß/DO-ArfifeeZ ü6er i/ire vergangenen und
: Aizn/izgen Tatig/ceifen (ugZ. S. 29).
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